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AnlAge-
Münzen,
Gold + Silber, zu Tagespreisen

Die Arbeiterwohlfahrt Region
Hannover lädt ein zum Frühlings-
konzert in Langenhagen: Am kom-
menden Sonntag, 18. April, spielt
das Orchester Ernst Müller im Fo-
rum. Das Konzert, bei dem Teu-
felsgeiger Charly Neumann und
Kammersänger Hans-Dieter Ba-
der als Gäste auftreten, beginnt
um 16 Uhr. Karten zum Preis von
10 oder 15 Euro (inklusive Kaffee
und Kuchen) gibt es bei den
AWO-Ortsvereinen und in der
Echo-Geschäftsstelle. Der Erlös
geht an die AWO-Stiftung „Soziale
Zukunft“ zur Förderung von Bil-
dungsarbeit mit Kindern in Lan-
genhagen. Gespielt werden wun-
derbare Stücke, die man mitsum-
men kann. Ein Höhepunkt ist si-
cher die „Ode an die Freude“, ge-
folgt von zwei Verdi-Stücken:
Der Freiheitschor
aus Nabucco
und der Trium-
phmarsch aus
Aida werden
Freude ma-
chen. „Dein
ist mein
ganzes
Herz“ von
Franz Le-
har, der
Car-
men-
Marsch
von Bizet
und der
Kaiserwalzer
von Strauss werden
zu hören sein. Auch
Variationen aus der

Operette „Maske
in Blau“ spielt das Orcehster,
ebenso wie die bekanntesten
Stücke aus der „Lustigen Witwe“.
Bei „My Way“ kann man sich
schon auf die wunderbare Stimme
von Hans-Dieter Bader freuen.
Prof. Klaus Rosenzweig, der ehe-
malige Langenhagener Stadtdirek-
tor, bereichert den Nachmittag

durch seine Moderati-
on. Ernst Müller

hat im Vorfeld
des Konzertes
bekanntgege-
ben, dass es
sein letztes
öffentliches
Konzert in
Langenhagen
sein wird. In

Hannover
wird er

aber weitere Konzerte geben. Die
Begründung des ehemaligen städti-
schen Musikdirektors hat zwei
Seiten: Einerseits sei die Saat, die
er in Langenhagen gesät habe, auf-
gegangen. Müller zitiert Manfred
Unger, der über ihn gesagt hat:
„Nun hat die Stadt Langenhagen
und die Musikschule alles, wofür
Du, Ernst, Müller, jahrelang
gekämpft hast.“ Gemeint sind Ju-
gendblasorchester, städtisches
Blasorchester und Musikschule,
die allesamt gut aufgestellt sind.
Müller schreibt jedoch auch in ei-
ner Presseerklärung: „Ich habe in
mehreren Jahrzehnten alle Konti-
nente mit meinen Konzertreisen
besucht. Dadurch habe ich den
Namen meiner Heimatstadt Lan-
genhagen bekannt gemacht. Aner-
kennung habe ich für diese Tätig-
keit jedoch weitestgehend durch
die Landeshauptstadt Hannover
erfahren, die mir die Plakette für
Verdienste der Stadt Hannover
verliehen hat.“
In Langenhagen gibt es keine Ver-
dienstplakette - hier ist der Eintrag
in das Goldene Buch die höchste
Ehrung, die Müller schon vor Jah-
ren erhalten hat. In seiner aktiv -
sten Zeit war Ernst Müller haupt-
beruflich Musikdirektor der Stadt
und leitete neben dem Langenha-
gener Blasorchester auch das
VW-Orchester in Wolfsburg, das
Flughafen-Tanzorchester und das
Orchester der Feuerwehr Hanno-
ver. Seine Aufbauarbeit für die
konzertante Blasmusik in der
ganzen Region ist unumstritten.

Frühlingsmelodien
mit Orchester 
Ernst Müller für 
die AWO-Stiftung

Brut- und Setzzeit:
Hunde an die Leine
Seit 1. April müssen Hun-
debesitzer ihre Tiere in Wäl-
dern, offenen Landschaften
und außerhalb von Ortschaf-
ten wieder anleinen. In der
Zeit vom bis zum 15. Juli gel-
ten in Niedersachsen wieder
die so genannten Setz- und
Brutzeiten.   Dies gilt u. a. im
Forst Kananohe, Stadtwald
und im Wietzepark. Wildle-
bende Tiere und Vogelarten
bringen in dieser Zeit Ihren
Nachwuchs zur Welt und bo-
denbrütende Vögel und Jung-
tiere freilebender Tierarten
sind durch stöbernde Hunde
gefährdet. Diese strikte An-
leinpflicht soll wildlebende
Tiere in der Brutzeit vor Ge-
fährdungen schützen. Denn
auch Hunde, die nicht wil-
dern, stellen freilaufend eine
Störung der zu schützenden
Tiere dar. Bitte beachten Sie
außerdem, dass in den Park-
und Grünlangen der Stadt
Langenhagen eine ganzjährige
Anleinpflicht für Vierbeiner
besteht. Hiervon ausgenom-
men sind die vorhandenen
Hundeauslaufflächen, auf de-
nen die Hunde ganzjährig frei
herumlaufen dürfen.
Die Stadt Langenhagen wird
dieses Anleingebot verstärkt
überwachen. Verstöße wer-
den auch mit Verwarnungs-
und Bußgeldern geahndet.

Ein gut aufgestelltes Unterneh-
men fanden Emil Brockstedt,
MdL, und die begleitende CDU-
Delegation beim Besuch von Ive-
co in der Münchener Straße vor.
Mitten in der Wirtschaftskrise,
im Sommer letzten Jahres, hatte
das Nutzfahrzeugunternehmen
den neuen Standort bezogen und
freut sich aktuell über wieder
steigende Umsätze.
Die hochmoderne Anlage mit
Einrichtungen nach dem neue-
sten Stand der Technik ersetzt
die bisherige Niederlassung der
Iveco Nord Nutzfahrzeuge
GmbH in Hannovers Hildeshei-
mer Straße.  
Die Nähe zu den wichtigsten Au-
tobahnen war vorrangiger An-
siedlungsgrund in Langenhagen.
Nach der Eröffnung eines ähnli-
chen Betriebs 2007 am Bad
Homburger Kreuz folgt Iveco da-
mit sichtbar seiner Strategie,
hoch spezialisierte Servicebetrie-
be an den wichtigsten Verkehrs-
adern zu errichten bzw. beste-
hende Betriebe auszubauen.
Die Anlage umfasst eine Gesamt-
fläche von 18.500 Quadratme-
tern. Die überbaute Fläche be-
trägt 2.860 Quadratmeter. Ein
großer Teil davon steht für die
Werkstatt mit sieben lastzuglan-
gen Bahnen zur Verfügung. Alle
Test- und Diagnosegeräte sind
per Bluetooth drahtlos an das
Datennetz der Werkstatt ange-
schlossen. 
Die Abwärme der 15-kW-Kom-
pressoranlage wird für Heizung
und Warmwasseraufbereitung
genutzt. Ein Leistungs- und Rol-
lenprüfstand mit Achsspieltester
und eine Waschhalle ergänzen
die Werkstatt.
Den Fahrern, die auf Wartung
oder Reparatur ihres Trucks
warten, bietet die neue Nieder-
lassung eine separat zugängliche
Lounge mit Dusche und WC. Im
Showroom werden auf 376 Qua-
dratmeter Fläche zum Verkauf
stehende Fahrzeuge ausgestellt.
Die Niederlassung der Iveco

Nord Nutzfahrzeuge GmbH be-
schäftigt 52 Mitarbeiter. Zehn
Auszubildende werden alleine in
gewerblichen Berufen geschult.
Geschäftsführer Herbert Droste
hat festgetstellt, dass sich die Ar-
beitszeit im Repa-
ratursektor deut-
lich verlagert: Da
die meisten
Frachten heute
unter hohem Ter-
mindruck stehen,
wird das Wo-
chenende künftig
ein Schwerpunkt
in der Reparatur-
werkstatt. 70
Stunden in der
Woche hat die
Werkstatt geöff-
net - und mit die-
sem Merkmal
wird Langenha-
gens Iveco-Nie-
derlassung am 22.
April zur ersten
„Truck-Station“
des Konzerns in

Europa ernannt. Der moderne
Betrieb beeindruckte die CDU-
Delegation, die sich freute, dass
Iveco im vergangenen Jahr die
Entscheidung für Langenhagen
getroffen hat.

Iveco Niederlassung in der Münchener Straße wird
erste „Truck Station“ des Konzerns in Europa
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